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Zweck und Bedeutung der Verdunkelung
Eines d^r wichtigsten Abwehrmittel gegen feindliche Fliegerangriffe

Uuhlge Pfingsten
Wir haben Pfingsten in diesem Jahre anöers

verlebt als in früheren Jahren . Im Mittel¬
punkt unseres Denkens und Handelns stand
das Gedenken an unsere Soldaten , die in
schwerem Kampfe um die Sicherung des Reiches
stehen. Ihnen galten unsere Segenswünsche,über ihre großen Erfolge freuten wir uns , auf
ihren todesmutigen Einsatz waren wir stolz.
Immer wieder scharten wir uns zusammen ,
wenn der Rundfunk neue Nachrichten von der
Front melden konnte , und immer wieder waren
es stolze Nachrichten , die uns erreichtem

*
Der Ausflugsverkehr war an den beiden Ta¬

gen naturgemäß geringer als sonst. Bei der
Reichsbahn war der Verkehr ausgesprochen still .
Sie war durch die Zurückhaltung der Bevölke¬
rung entlastet und konnte sich dringenderen
Aufgaben widmen, als Ausflügler zu beför¬
dern. Lebhafter war der Verkehr auf der Alb -
talbahn , die einen Feiertagsfahrplan durch-
ftthrte, so daß in der Zeit von 6 bis 10, von 13
bis 16 und von 18 bis 23 Uhr ein stündlicher
Verkehr zwischen Karlsruhe und Herrenalb
möglich war . Die Züge waren zudem bis zur
letzten Möglichkeit verstärkt und fuhren teil¬
weise mit drei Maschinen .

*

Die Alb ist wieder paödelfähig geworden.
Es war verständlich : so lange man anderes,
größeres «nd scheinbar besseres hatte, ging
man eben dort auf Kundschaft aus und setzte
sein Faltboot in die Fluten . Das Näherlie¬
gende, angeblich Geringere , stand weniger hoch
im Kurs oder war überhaupt vergessem Wer
wohl dachte noch an die Alb als Paddelwasser?
Das war doch kein Wasser , sondern nur eine
Rinne ohne sportliche Aufgaben. Nun , es ging
hier mit den Gewässern wie mit den Reisen
in heutigen Zeiten . Es trifft eben nicht zu,
daß nur der Drang in die Weite ins Schöne
führen kann. Auch die Nahbezirke bergen noch
so viel, was entweder wieder gesehen werden
kann, oder auch für manchen neu entdeckt wird.
So ists mit der Alb gegangen . Lustig und rü¬
stig wurde da in dem Abschnitt oberhalb der
Appenmühle aepaödelt, nicht etwa in Sonn¬
tagsfahrerei , sondern sportgerecht in richtigem
An- und Aufzug. Und siehe da , es fuhr sich
recht schön in den Krümmungen des Fluffes,
den man lange nicht mehr ernst nehmen
mochte.

Am schwarzen breit
N« . -Fraucns» aft — DeuljchrS Frmienwcrk — West

in . Am Mittwoch, den IS . Mat. um 29 Uhr , Ge -
meinschaslSabend mit West I im „ Fclsencck". ES sprich »
Frau Gtlg. — OriSgruPV« IV, KarlSrnftc -Dnrlach . Im
Heim findet heule 20 Uhr ein Heimabend statt . Vor¬
trag über Sützmostbereiiung.

Deutsche« Volksbildungswert. Achtung Sprachen¬
kurse: Heute Dienstag , 14, Mai. beginnt um 20.30
bis 22 Uhr In der Helmboltzschule, Kaiserallee 6 , ein
neuer Kursus „Italienisch für Anftinaer ". — Am Don¬
nerstag!. 16. Mai, 12—20 .30 Uhr , beginnt in der Helm -
boltzschule, Kaiserallec 6 . ein neuer Kursus „Französisch
kür Ansitugei". Die Teilnehmer wollen sich hierzu ein
finden. Neue Anmeldungen werden noch entgcgenge -
nommen beim Deutschen VolkSbildungSwerk , Lammsir .
15 4 St «k Fernruf 7375 . — Arbeitsgemeinschaften :
Morgen Mittwoch, den 15. Mat, 20 Uhr , beginnt unter
Leitung von Alice Körner ein neuer Kurs sllr „ Stimm¬
bildung und Spracherziehung - . Ort : Helmboltzschule,
Kaiserallee 6 . Weitere Anmeldungen beim Deutsche»
VolkSbildungswerk . Lammstr . 15 . 4 , Stock. Fernruf
7375 . — Zeichnen lind graphische Techniken . Leitung
Zeichentnspekior Ebner. Jeden Mittwoch von 20—21 .30
Uhr . Beginn nach Sammlung der TeUnebiiicr . (m 3 —1
— Kunstschrift. Leitung Zeicheninspcktor Ebner Mitt¬
woch, 20—21 .30 Uhr . Neuanmclduiigen zu diesen Ar -
beitsgemeinschaften beim Deutschen VolkSbildungswerk
Lammstr . 15, 4 . Stoch . Fernruf 7375 .

Sportamt. Heute laufen folgende Kurse : Frihl .
Gymnastik sür Frauen und Miidel Helmboltzschule um
20 Uhr . — Leibesübungen Mi die Frau Gutenberch-
fchule um 20 Ubr . — Deutsche Gymyastit für Frauen
„ Salinen * füllt aus .

Die mit der Verdunkelung verbundene Be¬
lastung der Volksgemeinschaft und die Störun¬
gen für Wirtschaft und Verkehr einerseits wie
die bei Durchführung der Verdunkelungsver¬
ordnung hier und da auftretenden Mängel an¬
dererseits lassen es erwünscht erscheinen , die
Bevölkerung, über Zweck und Bedeutung der
Verdunkelung aufzuklären.

Zu diesem Zweck nimmt ^ -Sturmbann¬
führer Dr . Hartmann , Oberstleutnant der
.Schutzpolizei im Stabe des Inspekteurs der
Ordnungspolizei Hamburg, in der „Sirene "
das Wort . Er geht davon aus , daß nach den
Haager Vorschlägen von 1023 Luftangriffe
nur gegen militärische Ziele ' zu¬
lässig , jedoch Angriffe mit dem Zweck , die
Zivilbevölkerung zu erschrecken , Nichtkämpfer
zu verletzen oder nichtmilitärisches Privat¬
eigentum zu zerstören, verboten sind. Dem¬
gegenüber zitiert er Aeußerungen von maß¬
gebender feindlicher Seite , die es mindestens
sehr fraglich machen, ob die Feinde sich an die
Haager Grundsätze halten werden. Der Fall
Fr ei b u r g hat das ja auch schon bewiesen .
So erklärte der frühere englische Minister¬
präsident Baldwin , jedes Verbot , die Zivilbe¬
völkerung zu bombardieren, sei vergeblich , so¬
lange die Möglichkeit zu bombardieren über¬
haupt besteht.

Als Ideallösung des Angriffsluftkrieges be¬
zeichnen die Fliegervorschriften des
Auslandes den rollenden Dauerangrisf
unter Ausnutzung von Tag und Nacht. Die
Verdunkelung wird zwar den Angreifer nicht
hindern können , ein bestimmtes Gebiet von
größerem Umfang zu erreichen , aber sie wird
es ihm erschweren , in diesem Gebiet bestimmte
Ziele zu finden.

Die genaue Durchführung der Verdunke¬
lung ist daher für de« Schutz gegen Nacht¬

angriffe von so hohem Wert, daß man so¬
gar behauptet hat, sie könne unter Um¬
stände« ebensoviel schützen wie die aktive

Abwehr.
Wenn dies auch nur bei ganz besonderen

Verhältnissen der Fall sein dürfte, so ist doch
die Tatsache zu betonen, daß die Verdunkelung
von Stadt und Land dem Flieger die Ortung
und den gezielten Bombenabwurf außerordcni -
lich erschwert . DieBevölkcrungderwcstbeutschen
Grenzstädte .hat während des Weltkrieges Er¬
fahrungen über die Bedeutung der Verdunke¬
lung am eigenen Leibe machen müssen.

Die Verdunkelung ist als e i n e s b e r wich¬
tigsten Abwehrmittel während der
ganzen Kriegsdauer durchzuführen. Es genügt
nügt keinesfalls, sie etwa erst bei Annäherung
feindlicher Geschwader änzuorbncn . Auch ge¬
nügt es nicht, etwa nur die großen Städte zu
verdunkeln. Praktische Erfahrungen haben ge¬
zeigt, daß bei Nichtverbunkelung des gesamten
Landes Klein st ätzte und Dörfer dem
feindlichen Flieger als Wegweiser
zu den Großstädten gedient haben .
Auch wurde im spanischen Krieg beobachtet , daß
bet wirksamer Abwehr der Angriffsziele die
feindlichen Flieger Hilfszicle auf dem Lande
wie Drücken , Straßen und Eisenbahnanlagcn
angreifen.

Zum Schluß erwähnt der Referent als einen
der wirksamsten Beweise für die hohe Bedeu¬
tung stärkster Luftschutzdisziplin Erfahrun¬
gen aus dem Weltkrieg . Sie haben
ergeben, daß trotz ständiger Zunahme der
Luftangriffe und der Zahl und Größe der ab-
geworfcnen Sprengkörper dank der immer
mehr verbesserten Luftschutzdisziplin der Ge¬
samtbevölkerung die deutschen Verlustziffern
sich senkten . Kamen 1014 auf 100 abgeworfene
feindliche Bomben 120 Tote und Verletzte , so
waren es 1018 nur noch 16.

„Rosenlavalier" als Aestaufführuna
Erna Schlüter begeistert als Marschallin /
Gleich einem Fremdkörper erscheint uns die

Fürstin Werdenberg, die einzige Figur von
seriöser Haltung und überdurchschnittlicher
Tragweit » in das Geschehen der musikalischen
Komödie hineingestellt. Trotz einiger durch
die Anlage des Textbuches bedingter Unwahr¬
scheinlichkeiten besitzt diese Frauengestalt ein
Format , welches namentlich nach der mensch¬
lichen, psychologischen Seite hin interessiert.
Bereits am Ende des ersten Aufzuges erken¬
nen wir bas Wirken der zwei Seelen in ihrer
Brust , und in dem Augenblick , da Oktavian
zwischen seiner großen Liebe von gestern und
sciner größern von morgen steht, handelt diese
Marschallin groß und edelmütig: sie schenkt
durch ihren Verzicht — der aber letzten Endes
früher oder später kommen mußte — dem jun¬
gen Paare bas reine Glück beseligender Liebe.
Erna Schlüter erhob die Fürstin Werden¬
berg gleichsam ins Monumentale und stellte
damit eine Marschallin auf die Bühne , die
sicherlich mit zu den bedeutendsten der letzten
Jahrzehnte gehören dürfte. Neben dem von
Adel und Würde geleiteten Spiel war es vor
allem die gesangliche Leistung , die nicht allein
diese Partie zum einzigartigen künstlerischen
Erlebnis werden ließ , sondern geradezu dem
Abend die charakteristische Note verlieh.

Der zweite Gast des Abends war Else
S ch u l z , die bekanntlich früher selbst dem Ver¬
bände des Badischen Staatstheaters angehörte
und als Oktavian dem Karlsruher Publikum
nicht fremd ist . Die Künstlerin spielte diesen
jungen Herrn aus großem Haufe sehr schar -¬

NeicherBeifall für Else Schulz als Oktavian
mant und ritterlich. Wenn man auch durch das
von einer vielleicht noch kindlich anmutigen
Eifersucht beherrschte Zusammenspiel mit der
Marschallin im ersten Akte noch vollkommen
von der schwärmerischen Liebe dieses in einer
Art geistiger Wahlverwandtschaft zu Mozarts
Eherubin stehenden Jünglings vollkommen
überzeugt wurde, so erkannte man aber an dem
Aufflammen der mehr als nur Ritterpflichten
verratenden Gefühle nach dem Ueberreichender
silbernen Rose , daß das Erlebnis der reifen
Fürstin das Herz des jungen Grafen zwar be¬
rauschen , aber nicht dauernd fesseln konnte . Else
Schulz fand auch diesmal wieder die begeisterte
Zustimmung des Publikums und durfte da¬
durch erfahren, daß sie bei uns ein jederzeit
sehr gern gesehener hochgeschützter Gast ist . Wir
fühlen mit diesem Grafen Rosrano und der
überglücklichen Sophie ( Else Blank ) , wie sie
trotz den Intrigen eines Valzacchi (Robert
Kiefer ) und seiner Annina ( Elfriede H a -
berkorn ) den Weg zueinander finden, und
dabei den urkomischen Lerchenauer, diese ge¬
lungene Mischung von Humor und Derbheit,
schachmatt setzen . Franz Schuster gab diesen
ländlichen Kavalier urwüchsig und wirkungs¬
voll . Man wünschte sich nur , daß sein Gesinde
noch etwas beweglicher und origineller in Er¬
scheinung träte , zumal diese Rollen ein wahres
Eldorado für eine künstlerisch angelegte Komik
darstellen. Wir denken hier vor allem an den
Auftritt im ersten Akte, bsi welchem sich Wer¬
ner Schupp als Sänger außerordentlich er¬
folgreich hervortat . In diesem Zusammenhang

wollen wir auch die gut getroffene Modistin
von Maria H o r s ch , Wilhelm Greif als No¬
tar , Helmut Köhler als Gelehrten , den Flö¬
tisten von Heinrich Sich sowie Emil Mi -
chutta und Julchen Grimm als Friseur
u . Friseurgehilsen nennen. Zeigte sich Fritz H n r-
lan als Herr von Faninal sehr besorgt , aber
auch sehr bemüht um das Schicksal seiner Toch¬
ter Sophie , so konnte Erika T h i e m s treff¬
liche Jungfer Marianne Leitmetzcrin die große
Spannung und Erwartung vor dem Eintref¬
fen des Rosenkavaliers sehr gut zum Ausdruck
bringen . Erwähnen wir von dem umfangrei¬
chen Theaterzettel noch Engen K a l n b a ch als
Wirt und Joseph Grötzinger als Haushof¬
meister der Marschallin. sowie drei adlige Wai¬
sen von Anna T u b a ch . Olga L e n d k e und
Brünhildc Kraus , nicht zu vergesse» natür¬
lich Frieda Kilians adlige Witwe.

Joseph Keilberth leitete die Aufführung
mit Schwung und Temperament . Er brachte
die faszinierende Orchcsterpalette der Strauß -
schen Partitur prachtvoll zur Geltung und
durste daher in Gemeinschaft mit Erna Schlü¬
ter , Else Schulz , dem verantwortlichen Spiel¬
leiter Erik Wildhagen und allen übrigcki
Mitwirkenden den langanhaltcnden Beifall,
welcher auch der vortrefflichen Leistung unseres
Orchesters und des Ehores ( Sauerstein ) galt,
wohlverdient entgegennehmen.

Richard Slevo-Rt .
Gedenkfeier für die Toten

des Fliegerangriffs anf Freiburg
Frciburg . In der Frtedhofkapelle fand .

Pfingstmontag- Nachmittag eine kurze Trauer -
feicr für die Opfer des ruchlosen feindlichen
Fliegerangriffs auf die unbefestigte Stadt
Freiburg statt . Im Auftrag des Gauleiters
und Neichsstatthalters Robert Wagner und für
den Kreis Frciburg der NSDAP , legte Kreis¬
leiter Dr . Fritsch je einen Kranz nieder.

Worte des Trostes sprach die Rcichsfrauen-
führerin Scholtz- Klink den Hinlerblicbcncn zu
und ehrte die Toten durch eine Kranzspende
der Frauen Deutschlands.

Weitere Kranzniederlegungen erfolgten durch
einen Vertreter der Wehrmacht und durch den
Oberbürgermeister der Stadt Freiburg Dr .
Kerber.

Die Gedenkfeier wurde einaeleitet mit dem
Satz „Den Toten" aus dem Freiburger Blä¬
serspiel von Eberhard Ludwig Wittmer . dem
das Lied vom guten Kameraden folgte .

Die Feier klang aus mit dcn beiden Natio¬
nalhymnen.

Anschriften elternloser
oder alleinstehender Soldaten

Das Wehrkreiskommando V teilt mit : An¬
träge für Vermittlung von Feldanschriften
elternloser und alleinstehender Soldaten aus
dem Wehrkreis V sind nicht an das Ober¬
kommando der Wehrmacht oder an die Ober¬
kommandos der Wehrmachtteile, sondern an
das stellv. Generalkommando V . A . K . in
Stuttgart zu richten . Dieses ist in der Lage ,
entsprechende Anschriften nachzuweisen .

Achtet auf die Kinder !
Zwei Verkehrsunfälle ereigneten sich , bei

denen Kinder verletzt wurden, weil sic in ein
Fahrzeug liefen . Ein vier Jahre altes Kind
sprang in der Saarlandstrabe vor einen fah¬
renden Personenkraftwagen und wurde dabci
leicht verletzt . Ein zweijähriger Knabe lief in
Kntelingcn vor ein fahrendes Motorrad nnd
mußte mit einer Kopfverletzung ins Kranken¬
haus verbracht werden.

Weiterhin Beschränkung '
der Ehrenpromotion

Der Reichserzichungsminister hat die bis¬
herige Beschränkung der Ehrenpromotionen
auch für die nächsten beiden Jahre verlängert .
Grundsätzlich kann auch in dieser Zeit für jede
einzelne Hochschule insgesamt nur eine Ehren¬
promotion zugelasscn werden. Der Minister ist
jedoch bereit, besonders begründete Anträge auf
Ueberschrcitung der Begrenzung im Einzelfall
wohlwollend zu prüfen . Ehrenpromotionen von
Ausländern fallen nicht unter die Beschränkung .

Waschkontrollen in den Wäschereien
Der Wüschcbestaud des deutschen Volkes hat

einen Wert von über sechs Milliarden RM .
Durch unsachgemäßes Waschen gehen jährlich
200 bis 300 Millionen RM . verloren . Um diese
Verluste auf ein Mindestmaß zu beschränken,
hat der Reichsinnungsverband des Wüschcrci-
und Plättereihandwerks im Einvernehmen mit
bem Reichshandwerksmeistcr angeordnct, daß
jede handwerkliche Wäscherei sich Waschkontrol¬
len unterziehen muß .

kurze Sla- Inarkrieiiten
Badisches Staatstheater . Im Großen HauS

gelangt als 8. Vorstellung des Volkstümlichen
Vorstellungsrings heute abend um 20.00 Uhr
die komische Oper „Zar und Zimmermann "
von Albert Lortzing zur Aufführung . Morgen
abend um 19 .30 Uhr findet die 4. Vorstellung
der Mat - Festspiele 1940 statt, ' gespielt wird die
Verdi-Oper „Aida". Es gastieren: Annelies
Küpper, Staatsoper Hamburg, als Aida und
Kammersänger Helge RoSwaenge, Staatsopcr
Berlin , als Radames . Musikalische Leitung:
Joseph Keilberth, Spielleitung : Erik Wild¬
hagen , Mitwirkende : Baumann , Blank , Kiefer,
Schoepflin , Schuster »und Seiler .

Jhpen 8» . Geburtstag begeht heute Frau
Friderike Scheifele , Witwe. Durlach, Rittnert -
straße 38, in verhältnismäßig guter körper¬
licher und geistiger Frische .

Sein 4»jähriges Dienstjubilänm begeht heute
, Berwaltungssekretär Otto Helffenstcin beim
Bezirksbauamt Karlsruhe .

Dir Schauburg zeigt ab beute bis einfchltcblich Don¬
nerstag „ Stärker a >s die Liebe -

, eine,, Film nach dem
bekannten Roman von Richard Skrowonnek „ Die beiden
Wildtauben*. Ts spielen Karin Harst , Lenv Marcn-
bach , Ivan Bctrowitsch, Paul Richter . Dazu die neueste
Usatonwoche .

Im Ryringold läutt ab beitte bis einschl. Donnerstag
der Kriminal- und GefellichaftSfilm „ Verdacht aus Ur¬
sula - , Wir scbcn Viktor Ttabl , Anneliese Ublig, Grcie
Weiser , Fritz KampcrS , daneben die neueste Uiat - n -
Woche.

Erich Wustmann spricht über Lappland
Der Welt bester Lapplandkenncr, Erich

W u st m a n , der drei Jahre als Lappe im
europäischen Alaska gelebt hat, wirb am Frei¬
tag , Hem 17 . Mai , 20 Uhr, im Nowacksaal von
seinen seltsamen Erlebnissen bei Lappen , Skol-
ten und Syrjänen erzählen. Der Vortrag be¬
richtet von einer dreijährigen Expedition, von
abenteuerlichen Streifzügen durch den hohen
Norden und unerwarteten Zwischenfällen , von
tausend Meilen langer Fahrt im Nenntier -
schlittcn , von völkerkundlichen Arbeiten, die
als Trennung germanischen Volkstums vom
asiatischen zeitgeschichtliche Bedeutung haben .
Erich Wustmann wird dabei farbige Lichtbilder
und Filme , wie auch eigene Aufnahmen lapp¬
ländischer Lieder bringen.

wefclfih

Am Samstagabend wars ,
gegen XU Uhr, in einem
Gasthaus in Mühlburg . Ein
junger , etwa 20 Jahre alter
Mann kaufte mir ein Glücks¬

los ab , und als 'er cS öffnete ,
'konnte er fest-

stcllen , daß er ein Freilos gezogen hatte. Und
dann kam die große Ucberraschung . Als er
wieder in den Kasten griff, hatte er einen
Fünfhund-erter gezogen ! Daß die Freude dar¬
über groß war , brauche ich Ihnen nicht beson¬
ders zu berichten . Wollen Sic nicht auch ein¬
mal dem Glück Gelegenheit geben , Sic mit
einem Gewinn zu überraschen ? Der Losmann
will Ihnen dabei gern behilflich sein.

ßaöifcfoer Staarean^ciger
14. moi 1940 AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN Folg « sa

Genehmigungsurkunde
über die Verlängerung der Genehmigung
zum Bau und Betriebe der schmalspurige «
Eisenbahn des öffentlichen Verkehrs von Ot»

tenheim-Rheinuser nach Lahr-Seelbach.
Das ehemalige Großherzoglich Badische

Ministerium der Finanzen hat der Lahrer
Straßenbahngesellschaft am 30. Oktober 1890
die Genehmigung zum Bau und Betrieb
einer schmalspurigen Eisenbahn für den ' öf¬
fentlichen Verkehr von Neichenbach über Lahr
und Dinglingen bis zur Rheinbrücke bei
Ottenheim erteilt . Das Großherzoglich Ba¬
dische Ministerium des Grotzherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenhei¬
ten hat diese Genehmigung am 20. Dezember
1803 auf die Strecke Reichenbach—Seelbach
ausgedehnt. Beide Genehmigungen waren
bis zum 30. Okjober 1040 befristet .

Auf den Antrag der inzwischen als Mittel¬
babische Eisenbahnen AG . umbenannten Ge¬
sellschaft verlängere ich die Gültigkeit der
vorerwähnten Genehmigungen bis zum 23.
März 1957. (29242)

B e r I i n . den 16. April 1940.
Der Reichsvcrkehrsmiuister

In Vertretung :
(LS ) gez. Kleinmann .

Für richtige Abschrift :
- Speckten ,

Regierungsinspektor .
*

Bekanntmachung
Der Herr Rcichsverkehrsmiuister in Berlin

hat mit Genehmigungsurkunde vom 15 . April
1040 die Gültigkeit der bis zum 30. Oktober
1040 befristeten Genehmigungen vom 30. Ok-
^ ber 1890 und vom 20. Dezember 1893 zumBau und Betrieb einer schmalspurigen Eisen¬
bahn für den öffentlichen Verkehr von Seel¬
bach bis zur Rheinbrücke bei Ottenheim auf
Antrag der Mittelbadischen Eisenbahnen AG .bis zum 23. März 1957 verlängert .

Die Genehmigungsurknnde wirb nach¬
stehend verösfcntlicht . (29241)

Der Reichsbevollmächtigte
für Bahnanssicht in Karlsruhe

gez. Dr . Roser .
*

Anordnung über Gemüsepreise .
^ Auf Grund von 8 2 des Gesetzes
Durchführung des Vterjahresplanes —
uellung eines Reichskommissars für

Preisbildung — v . 29 . Oktober 1036 (RGBl .
I S . 927) und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug¬
nisse des Reichskommissars für die Preisbil¬
dung vom 12. 12 . 1936 (RAnz. Nr . 291) setze
ich für das Land Baden unter Aufhebung
früherer entgegenstehender Anordnungen fol¬
gende Erzeugerhöchstpreise fest :

Spinat . 15 Rpf. je 500 g
Lattichsalat . . . . . 40 „ „ 600 „
Rhabarber

rot . . . . . . 14 „ „ 500 ff
grün . 12 „ „ 500 „

Kopfsalat (Glasware )
Güteklasse A . . . 23 Rpf. je Stück

Kopfsalat (Freiland )
" Güteklasse A . . . 18 „ „ „

Güteklasse 8 . . . 12 „ „ „
Die Erzeugerhöchstpreise gelten, soweit

nichts anderes angeordnet ist , für Ware der
Güteklasse A. Für Waren geringerer Güte¬
klassen ermäßigen sich die Höchstpreise ent¬
sprechend der Wertminderung .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmung
dieser Anordnung unterliegen den Strafbe¬
stimmungen der Verordnung über Strafen
und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen Preisvorschriften vom 3. 6. 1989
RGBl . I S . 999 —.

Die vorstehende Anordnung tritt am 16 .
Mai 1940 in Kraft . (31103)

Karlsruhe , den 12. Mai 1940.
Badischer Finanz - «nd Wirtschastsminister.

— Preisbildungsstelle —
*

Bieh -Zwischenzählung am 3. Juni 1940
Der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft hat mit Erlaß vom 18 . 4 . 1940
— IV A 9 Etat . 254 auf Grund des Gesetzesüber Viehzählung vom 31 . 10 . 1938 (RGBl , l
S . 1632) die übliche Zwischenzähluug der
Schweine am 8. Juni 1946 angeordnct.

Die Zählung soll soweit als möglich auch in
freigemachten Orten durchgcführt werden.

Die Großstädte über 100 000 Einwohner
werden von der Zählung befreit. Es sind
aber die Schweine - und Schafbestände auf den
Stutz - und Schlachtviehhöfen festzustellen und
im übrigen die entsprechenden Ergebnisse der
letzten Dezemberzählung zu übernehmen.

Mit der Zwischenzählung ist die Ermitt¬
lung zu verbinden.

1, der Milchkühe und Färsen (über 2 Jahre
. alt ) , , . ■
3. der Schafî

Die Zählung hat zu umfassen :
I . Bestand an Schweinen.

Schweinebesiheude Haushaltungen .
Schweine insgesamt,

davon
1 . Ferkel unter 8 Wochen alt .
2. Jungschweine. 8 Wochen bis unter

X Jahr alt .
3. Zuchteber , und zwar :

s ) X bis unter 1 Jahr alt,
b) 1 Jahr und älter ,
o) insgesamt.

4. Zuchtsauen (ohne die bereits auf
Mast gestellten Sauen ) , und zwar :
a) X . bis 1 Jahr alt , davon trächtig ,d) 1 Jahr und älter , davon trächtig,
c) insgesamt.

5 . Andere Schweine (Schlacht- und
Mastschweine einschließlich der zur Mast
aufgestellten Sauen ) , und »war :
a) X bis unter 1 Jahr alt ,
b) 1 Jahr und älter ,
o) insgesamt.II . Bestand an Milchkühen und Färsen .

<2 Jahre alte und ältere Tiere )
1. Färsen , Kalbinnen . Quenen und Starken .
2. Milchkühe ,

a ) nur zur Mtlchgewinung,
bl zur Milchgcwinnung und Arbeit.III . Bestand an Schafen .

' °
Schafhaltungen,
Schafe insgesamt:

davon
1 . unter 1 Jahr alt.

a ) männlich ,
b ) weiblich.

2. 1 Jahr alt und älter .
a ) männlich , davon Hammel. Schafböcke,
b ) weiblich , davon trächtig .

Mit dem Vollzug ist das Stat . LandeSamt
beauftragt . (30838)

Karlsruhe , den 30. April 1940.
Badischer Finanz- und Wirtschaftsminister

— Abteilung f. Landwirtschaft u . Domänen —
4-

Hagel -Versicherung .
Der bad . Staat hat mit der Norddeutschen

Hagel- Vcrsicherungs- Gcsellschaft auf Gegen¬
seitigkeit in Berlin ein Abkommen getroffen,das sich seit seinem Bestehen als sehr vorteil¬
haft für die bad . Landwirtschaft erwiesen hat .
In dem Abkommen räumt die Gesellschaft
dem bad . Finanz - und Wirtschaftsministcrium
das Recht der Mitwirkung bei der Aufstellung
der bad . Prämientarife ein und verpflichtet
sich, alle Versicherungsschutz suchenden badi¬
schen Bauern und Landwirte auf Antrag
gegen Hagelschaden zu versichern . Die Ge¬
sellschaft erhebt von den bad . Versicherungs¬
nehmern für das Jahr 1940 zusammen mit
der Vorprämie einen Zuschlag von 80 v . H.
der Vorprämie zugunsten des bad . Staates ,der die Nachschußpflicht gegenüber der Gesell¬
schaft übernommen hat. Di« bad. Ver¬

sicherten sind damit imJahre1940
von jeder Nachschußpfltcht befreit
und somit gegen Zahlung einer
festen Prämie gegen Hagelschaden
versichert .

Es muß den bad . Bauern und Landwirten
bringend nahegelegt werben, von dieser
außerordentlich günstigen Gelegenheit des
Versicherungsschutzes gegen Hagelschaden in
weitestem Maße Gebrauch zu machen. Die
großen wirtschaftlichen Schäden , / die durch
Hagelschläge auf verschiedenen Gemarkungen
des Landes in den letzten Jahren verursacht
worden sind , sollten der landwirtschafttreiben¬
den Bevölkerung mit aller Deutlichkeit ge¬
zeigt haben , wie notwendig eine Versicherung
gegen . Hagelschaden ist . Die Versicherungs-
nahme entspricht auch durchaus dem Ziele der
Erzeugungsschlacht , wobei es sich darum han¬
delt , sowohl möglichst viele landwirtschaftliche
Erzeugnisse zu produzieren , als auch die zu
ihrer Gewinnung gemachten Aufwendungen
an Geld und Arbeitskraft auf jede mögliche
Weise sicher zu stellen und sich vor wirtschaft¬
lichen Schäden , wie sie schwere Hagelschläge
zur Folge haben , zu schützen .

Die Gewährung staatlicher Un -
t e r st ü tz u n g o d er st a a t l i ch e r Hilfs¬
maßnahmen zugunsten nicht oder
ungenügend versicherter , durch
Hagel geschädigter Landwirte
kakinbei deniveitgehendenStaats »
leistungen für die Hagelversiche -
rung nicht mehr in Frage kommen .

Versicherungsanträge nehmen die in nahe¬
zu allen Gemeinden des Landes bestehenden
Agenturen der Norddeutschen Hagel-Versiche»
rungs - Gesellschaft entgegen,' im übrigen gibt
die General - Agentur in Karlsruhe , Mathy-
straße 19, jede gewünschte Auskunft.

Karlsruhe , dcn 9 . Mai 4940. (31062)
Bad . Finanz - «nd Wirtschastsministerinm.

— Abteilg. für Landwirtschaft « . Domänen —
*

Personalveränderuuge «
im Bereich des Bad . Finanz » und Wirt -

schastsmiuisters.
I. Berösseutlichunge«

auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennungs - und Beförde-
rungserlassen vom 7. 9. 1939 (RGBl . 1
S . 1701) .

Ernannt znm Beamte« anf Lebenszeit:
Revterförster Gustav Geifert .

Ernannt unter Berufung in das Beamten¬
verhältnis aus Lebenszeit:

Regierungsbauaffessor Hans Lutz in Kehl
zum Regierungöbaurat .
Ernannt unter Berufung in das Beamten¬

verhältnis :
Diplomlanbwirt Richard Schäufele zum

Landwirtfchaftsaffessor .

II . Sonstige Veröffentlichungen.
Ernannt unter Berufung in das Beamten»

Verhältnis :
Baumeister Friedrich Durand in Walds¬

hut zum Straßenmeister .
Befördert :

Gewerbeinspektor Karl D e w a l d in
Karlsruhe zum Gewerbeoberinspektor, Bau -
inspektor Otto Frey in Konstanz und Bau¬
inspektor Otto Läufer in Waldshut zum
Bauoberinspektor.

Versetzt :
Bergrat Rudolf Philipp vom Bergamt

Saarbrücken- Ost (Reichsdtenst ) an das Bad.
Bergamt Freiburg (Bad . Landesdicnst) mit
der Amtsbezeichnung Erster Bergrat .

Gestorben:
Straßenwärter Josef K i e n z l e in Unter-

simonswald. (31064)
*

Ans dem Bereich des Ministeriums
des ttnltus und Unterrichts.

I . Veröffentlichungen
auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennungs - und Bcförde-
rungserlasscn (RGBl . I S . 1701) — Beamte,
die zum Wehrdienst einberufen sind — ."

Ernannt : Zum Studienassessor : die Stu¬
dienreferendare Johannes S t r u v c und
Walter Metz in Heidelberg, Hauptlehrer
Josef Grüner in Denkingcn zum Leiter
dieser Schule : zum Beamten auf Lebenszeit:
Der außerplanmäßige Bibliotheksiuspektor
Richard Wagishauser an der Universi¬
tätsbibliothek Frciburg zum planmäßigen
Bibliotheksinspektor: Beamtenanwärtcr Her¬
mann R e i u h a r d an der Universitätsbibli ?*
thek Heidelberg zum planmäßigen Berwal -
tungSassistentcn : die Hauptlehrer Kurt
Schneider in Wilhelmsfeld, Edwin K ö p -
fer in Oberspitzenbach , Ludwig Schiffer¬
decker in Göbrichen , Franz Pfeiffer in
Altborf. (31102 )

Sonstige Veröffentlichungen
Ernannt : Studiendirektor Dr . Albert Ar »

t o p o e u s an der Richard - Wagner - Schule —
Oberschule für Mädchen — in Baden - Baden,
zum Oberstudiendirektor. -

*
Umpfarrung von Küssaberg.

Das Erzb . Ordinariat Freiburg i . Br . hat
mit staatlicher Genehmigung die ehemals ab¬
gesonderte Gemarkung Küssaberg von der
Kirchengemeinde Hohentengcn losgelöst und
der Kirchcngemeinde Rhcinhcim zugcteilt.

Karlsruhe , den 20. April 1940.
Der Minister des Kultus und Unterrichts.

In Vertretung : (31104)
Gärtner .

PrefsiaesitzNch v«r«,tw»rtlich : «d»ls Sch« » . K- rlSr - h«
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